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Die aus Donauwörth stammende Ma-
nuela Stöberl hat die Goldme-
daille im Kajak-Einer bei den Wild-

wasser-Welt-
meisterschaften
im französi-
schen La Plagne
gewonnen. Mit
fast zwei Sekun-
den Vorsprung
durchfuhr die
Sportlerin am
Mittwoch nach
14:41,54 Mi-

nuten die Ziellinie auf dem an-
spruchsvollen Fluss Isère. Zweite
im Klassik-Wettbewerb wurde die
Französin Sixtine Malaterre
(14:43,41). Das gute deutsche Er-
gebnis in der nichtolympischen
Disziplin komplettierten Sabine Füßer
und Maria Hollerieth: die Augsbur-
gerin wurde Zehnte (15:04,89), die
Rosenheimerin landete auf Rang
15 (15:17,42). (dpa)

Sportler des Tages

Manuela Stöberl

Sabine Lisicki musste in Wimbledon hart kämpfen, bevor der Sieg gegen die Serbin

Jovanovski perfekt war. Foto: Leon Neal, afp

Den größten Erfolg seiner Karriere feierte Arne Gabius. Der Tübinger gewann bei der

EM in Helsinki die Silbermedaille über 5000 Meter. Foto:Michael Kappeler, dpa

Radprofi
verklagt

TV-Sender
Begleitauto hatte
Unfall verursacht

Berlin Nach dem schlimmen Unfall
mit einem Begleitauto bei der letzt-
jährigen Tour de France will Rad-
profi Johnny Hoogerland den TV-
Konzern Euro Media verklagen.
Wie der Manager des Niederländers
der Tageszeitung De Telegraaf am
Mittwoch berichtete, habe die fran-
zösische Produktionsfirma trotz
Verhandlungen kein Interesse an ei-
ner außergerichtlichen Einigung ge-
zeigt. „Deshalb müssen wir jetzt ei-
nen anderen Weg einschlagen“, sag-
te Aart Vierthouten. Der 29 Jahre
alte Radprofi ist auch in diesem Jahr
wieder in Frankreich am Start.

In einen Stacheldrahtzaun
geschleudert

Hoogerland war auf der 9. Tour-
Etappe 2011 in einer Fluchtgruppe
von einem Wagen von Euro Media
gerammt und in einen Stacheldraht-
zaun geschleudert worden. Der
Fahrer vom Team Vacansoleil
konnte die Etappe blutverschmiert
beenden und kam unter großen
Schmerzen sogar in Paris an. „Gott
sei Dank bin ich noch am Leben“,
hatte Hoogerland kurz nach der
Kollision betont. Zwölf Monate da-
nach leide er immer noch an Rü-
ckenschmerzen, Stimmungs-
schwankungen und Schlaflosigkeit.

Am Samstag beginnt die 99. Tour
de France mit einem Prolog im bel-
gischen Lüttich. (dpa)

» LEICHTATHLETIK-EM
ZDF/Eurosport, 8/15.15/16 Uhr
u. a. Zehnkampf (m), Halbfinale
400-m-Hürden (m+w), Qualifikatio-
nen und Vorkämpfe, Finals Weit-
sprung (w), 5000 m (w), Hochsprung
(w), 100 m (w+m), Speer (m) und
Zehnkampf (m)

» MOTORRAD GP von Assen
Sport1, 13/14.05/15.05 2. freies
Training, Moto3/MotoGP/Moto2

» RADSPORT Tour de France
Eurosport, 19.15 Uhr Präsentation
der Teams in Lüttich (BEL)

TV heute

Leichtathletik

EM IN HELSINKI

Männer 5000 m 1. Farah (Großbritannien)
13:29,91 Minuten, 2. Gabius (Tübingen)
13:31,83, 3. Kenboi Arikan (Türkei) 13:32,63

Spätes Glück
Leichtathletik-EM 5000-Meter-Läufer Gabius gewinnt Silber.

Hochspringerin Friedrich muss wegen Magenproblemen absagen
Helsinki 5000-Meter-Läufer Arne
Gabius ist zum Auftakt der 21. Eu-
ropameisterschaften in Helsinki ein
glänzender Silber-Coup gelungen.
Nach dem EM-Titelgewinn von
Dieter Baumann 1994 an gleicher
Stelle beendete der Tübinger auf
dieser Distanz eine lange Durststre-
cke. Gabius wollte endlich seine
Sehnsucht nach einer Medaille be-
friedigen. In einem couragierten
Rennen gab er alles und musste sich
in 13:31,83 Minuten nur dem Euro-
pameister von 2010, dem Briten Mo
Farah (13:29,91), beugen. „Es ist
meine erste Medaille, und das mit 31
Jahren“, sagte Gabius überglück-
lich. „Das finde ich unglaublich, ich
hatte nichts zu verlieren.“

Auch Zehnkämpfer Pascal Beh-
renbruch als Zweiter des ersten Ta-
ges darf von seiner ersten Edelpla-
kette und sogar dem EM-Titel träu-
men. Ausgerechnet der Außenseiter
kann als erster deutscher Zehn-
kämpfer seit 1990 wieder auf das
Treppchen kommen. Nach vier
Disziplinen liegt der Frankfurter
mit seiner „Halbzeit“-Bestleistung
von 4291 Punkten nur 61 Zähler
hinter dem führenden Alexej Kasja-
now. „Den Ukrainer hole ich mir
auch noch“, verkündete Behren-
bruch, dem der deutsche Verband
mit Blick auf Olympia einen EM-
Verzicht geraten hatte. Auch Nor-
man Müller (Halle) liegt mit 4193
Zählern nur 20 Punkte von einer
Medaille entfernt.

Für den Deutschen Leichtathle-
tik-Verband (DLV) begann die EM
mit einer großen Enttäuschung.
Hochsprung-Ass Ariane Friedrich

musste eine Stunde vor der Qualifi-
kation den Start wegen Magenpro-
blemen absagen. „Das Aus ist gro-
ßes Pech für sie“, sagte DLV-Sport-
direktor Thomas Kurschilgen. Für
die deutsche Rekordlerin geht das
Nervenzittern um die Olympia-
Norm (1,95 Meter) weiter. Die letz-
te Möglichkeit, das London-Ticket
zu holen, ist das Meeting am Sonn-
tag in Eberstadt.

Dafür haben andere deutsche
Medaillentrümpfe an EM-Tag eins
gestochen. Kugelstoß-Weltmeister
David Storl sowie die Olympia-
Dritte Christina Obergföll, Titel-
verteidigerin Linda Stahl und die
EM-Vierte Katharina Molitor (bei-
de Leverkusen) im Speerwurf haben
die Finals am Freitag erreicht.

Auch im Lauf läuft’s. 100-Meter-

Titelverteidigerin Verena Sailer
(Mannheim) rannte mit 11,17 Se-
kunden ins Finale. Tatjana Pinto
(Münster/11,39) und Anne Cibius
(Mannheim/11,36) komplettierten
das Sprinter-Glück. Über 400 Meter
Hürden zogen Georg Fleischhauer
(Dresden) und Tobias Giehl
(Würm) ebenso ins Halbfinale ein
wie über 800 Meter Sören Ludolph
(Braunschweig) und Sebastian Kei-
ner (Erfurt).

Nicht nachstehen wollte da Es-
ther Cremer (Wattenscheid), die
über die Stadionrunde in 52,76 Se-
kunden den Vorlauf erfolgreich
meisterte. Trotz eines Sturzes an der
letzten Hürde erreichte 3000-Me-
ter-Hindernisläufer Steffen Uliczka
(Kiel) in 8:29,55 Minuten noch den
Endlauf. (dpa)

BASKETBALL

Ulm muss durch die
Euroleague-Qualifikation
Mit sieben Mannschaften geht die
Bundesliga (BBL) in die Europa-
pokal-Wettbewerbe. Während Seri-
enmeister Brose Baskets Bamberg
und dank einer Wildcard auch Alba
Berlin direkt in der Gruppenphase
der Euroleague starten, muss Vize-
meister Ratiopharm Ulm durch
die Qualifikation. Der FC Bayern
verzichtete nach einer Wildcard
für den Eurocup in der vergangenen
Saison nun auf einen Start in der
Eurochallenge. Dafür rücken die
EWE Baskets Oldenburg als zwei-
ter Starter neben den Telekom Bas-
kets Bonn nach. Im Eurocup spie-
len die Artland Dragons und die
s.Oliver Baskets Würzburg. Die
Auslosungen für die Qualifikation
und die Gruppenphase der Euro-
league sowie die Eurochallenge sind
am Freitag (6. Juli). (dpa)

SCHWIMMEN

Weltmeisterin Vollmer
in Topzeit zum Titel
Weltmeisterin Dana Vollmer ist ih-
rer Favoritenrolle am zweiten Tag
der US-Olympic-Trials gerecht ge-
worden und hat sich den Titel über
die 100 Meter Schmetterling gesi-
chert. Die 24-Jährige gewann in
Omaha/Nebraska überlegen in sehr
guten 56,50 Sekunden und blieb
nur 8/100 über ihrer Weltjahres-
bestzeit aus dem Halbfinale. (dpa)

GOLF

Kaymer startet
bei Scottish Open
Profi Martin Kaymer will sich eine
Woche vor den British Open Spiel-
praxis in Großbritannien holen. Der
27-Jährige gab die Startzusage für
die Scottish Open auf dem Castle
Stuart Golf Links vom 12. bis 15.
Juli. Das Turnier gewann der Welt-
ranglisten-15. aus Mettmann vor
drei Jahren. Im Anschluss geht das
traditionsreiche Major am 19. Juli
auf dem Royal Lytham and St.
Annes Course an der englischen
Westküste los. Nach dem verpass-
ten Cut in Pulheim pausiert Kay-
mer in dieser Woche, bevor er am
ersten Juliwochenende bei den
France Open abschlägt. (dpa)

Sport kompaktHitzfeld
empfiehlt
Guardiola

Guter Nachfolger von
FCB-Coach Heynckes.

Mandzukic kommt
München Josep Guardiola erholt sich
derzeit von den Strapazen des Fuß-
balltrainer-Geschäfts – um für ein
Engagement beim FC Bayern Mün-
chen fit zu sein? Über einen mög-
lichen Wechsel des 41-jährigen
Spaniers zum deutschen Rekord-
meister wird heftig diskutiert, ob-
wohl Guardiola angekündigt hat,
sich bis zum Frühjahr 2013 über den
Fortgang seiner Karriere nicht äu-
ßern zu wollen. „Wenn Jupp Heyn-
ckes 2013 aufhören sollte, kann man
Pep Guardiola nur empfehlen“, sag-
te Erfolgscoach Ottmar Hitzfeld der
Sport-Bild. „Er wäre der Richtige
für den FC Bayern.“

Der 63-Jährige, der mit den
Münchnern 2001 die Champions
League gewonnen hatte, stellte fest:
Als Ex-Trainer des FC Barcelona
wisse Guardiola, „was bei einem
großen Verein von einem Trainer
erwartet wird“. Einzige Vorausset-
zung sei ein Deutschkurs, meinte
Hitzfeld. Ähnlich denkt wohl Uli
Hoeneß. Der Bayern-Präsident hat-
te Guardiola im Mai als Trainerkan-
didat ins Spiel gebracht: „Wenn die
Sprachbarriere nicht wäre, würde
ich sagen, dass Pep Guardiola si-
cherlich einer für uns wäre“, sagte
Hoeneß damals im Focus.

Bernd Schuster
sieht es ganz anders

Bernd Schuster sieht das anders.
Der ehemalige Trainer von Real
Madrid glaubt, dass Guardiola Pro-
bleme mit den „Mia san mia“-Bay-
ern bekommen könnte: „Ich sehe in
München Riesenprobleme im Ver-
hältnis zwischen Vereinsführung
und Trainer“, sagte der 52-Jährige
zu sport1.de. „Bei Leuten wie Karl-
Heinz Rummenigge und Uli Hoe-
neß wäre Guardiola nie Alleinherr-
scher wie in Barcelona. Die würden
das nie zulassen oder ihren Einfluss
aufgeben.“ Der 41-Jährige soll auch
ein aktuelles Angebot von Champi-
ons-League-Sieger FC Chelsea aus-
geschlagen haben.

Unterdessen ist der Wechsel des
kroatischen Nationalspielers Mario
Mandzukic vom VfL Wolfsburg
zum FC Bayern München perfekt.
„Er wird unseren Kader weiter ver-
stärken“, sagte Bayern-Sportdirek-
tor Christian Nerlinger. Mandzukic,
dreifacher Torschütze bei der Euro-
pameisterschaft in Polen und der
Ukraine, unterschrieb einen Vertrag
bis zum 30. Juni 2016. „Nach zwei
Jahren in Wolfsburg ist das der
nächste logische Schritt“, sagte
Mandzukic-Berater Ivan Cvjetko-
vic. In zwei Jahren beim VfL erziel-
te Mandzukic in 56 Bundesliga-Ein-
sätzen 20 Treffer. Nach überein-
stimmenden Medienberichten be-
zahlt der FC Bayern 13 Millionen
Euro für den Konkurrenten von
Mario Gomez. (dpa)

Sabine Lisicki
zittert sich in

die nächste Runde
Tennis Mühsamer Sieg gegen Serbin

Jovanovski. Mayer weiter, Kerber muss warten

London Sabine Lisicki ballte ener-
gisch die Faust und war die personi-
fizierte Erleichterung: Mit einem
Zittersieg hat die formschwache
Vorjahreshalbfinalistin in Wimble-
don die dritte Runde erreicht. 3:6,
6:2, 8:6 hieß es nach 2:22 Stunden
Spielzeit gegen die auf WTA-Ran-
king 117 eingestufte Serbin Bojana
Jovanovski. Damit machte die
22-jährige Berlinerin am Mittwoch
trotz zig Doppelfehler bei ihrem
Lieblingsturnier einen weiteren
Schritt aus ihrer Krise der vergange-
nen Wochen. „Ich finde, ich habe
gut gekämpft. Ich liebe es hier ein-
fach zu spielen, und das gibt mir ex-
tra Energie. Man hat diese Momente
vom letzten Jahr noch im Kopf“,
sagte Lisicki.

„Egal wie – Bine hat gewonnen.
Sie steht in der dritten Runde und
hat weiteres Selbstvertrauen zu-
rückgewonnen“, meinte die auch
sichtlich erleichterte Fed-Cup-
Teamchefin Barbara Rittner. „Der
Schlüssel war, dass sie heute mental
nicht zusammengebrochen ist“, sag-
te Lisickis Mentor Nick Bollettieri.

Nach der Knöchelverletzung
kommt sie wieder in Tritt

Lisicki bekommt es nun mit dem ge-
fährlichen US-Youngster Sloane
Stephens zu tun. Den einzigen Ver-
gleich mit der 19-Jährigen verlor sie
in zwei Sätzen auf Sand im Mai 2011
in Italien. In London hatte die Berli-
nerin im Vorjahr beim wichtigsten
Rasentennisturnier der Welt ihren
größten Karriereerfolg gefeiert, als
sie erst im Halbfinale an Maria Scha-
rapowa scheiterte. Vor den diesjäh-
rigen All England Championships
hatte Lisicki vier Auftaktniederla-
gen in Serie kassiert, darunter das
Erstrundenaus bei den French
Open.

Seit einer im April beim WTA-
Turnier in Charleston (USA) erlitte-

nen Knöchelverletzung kommt sie
erst langsam wieder in Tritt. Vor
Wimbledon hatte sie sich extra eine
Woche zum Trainieren in die Aka-
demie von Star-Coach Bollettieri in
Florida zurückgezogen.

Auch Florian Mayer musste für
seinen Drittrundeneinzug hart
kämpfen: Im Bayreuther Duell holte
er gegen den starken Rasenspieler
Philipp Petzschner einen 0:2-Satz-
Rückstand auf, um sich am Ende
noch mit 3:6, 3:6, 6:4, 6:2, 6:4
durchzusetzen.

Julia Görges siegt
souverän mit 6:2, 6:2

Leichter machte es sich Julia Gör-
ges. Die Bad Oldesloerin bezwang in
ihrer am Vorabend unterbrochenen
Erstrundenhängepartie die Israelin
Shahar Peer mit 6:2, 6:2. Auch der
Weilerswister Björn Phau behielt
beim „Nachsitzen“ die Nerven: Er
beendete sein Auftaktmatch gegen
Wayne Odesnik aus den USA mit
6:3, 3:6, 6:7 (3:7), 6:3, 6:4.

Auch Angelique Kerber beschert
der englische Nieselregen eine Hän-
gepartie. Die Weltranglisten-Achte
aus Kiel konnte am Mittwoch ihr
Zweitrundenmatch gegen die Rus-
sin Makarowa gar nicht erst begin-
nen. Das spät angesetzte Duell wur-
de auf Donnerstag verschoben.
Dann nimmt auch der Mettlacher
Benjamin Becker sein Match gegen
den Tschechen Stepanek beim Stand
von 2:6, 6:5 wieder auf.

Ausgeschieden in Runde eins sind
dagegen die Qualifikanten Dustin
Brown und Annika Beck. In ihrem
Grand-Slam-Premierenmatch ver-
passte die 18 Jahre alte French-
Open-Juniorensiegerin aus Bonn
beim 3:6, 6:3, 3:6 gegen die Weiß-
russin Goworzowa eine Überra-
schung. Damit sind acht der 15 ge-
starteten Deutschen bereits geschei-
tert. (dpa)

Tennis
WIMBLEDON

Männer-Einzel 1. Runde
Phau (Weilerswist) – Wayne Odesnik (USA) 6:3,
3:6, 6:7 (3:7), 6:3, 6:4; Ferrer (Spanien) – Brown
(Winsen/Aller) 7:6 (7:5), 6:4, 6:4
2. Runde
Mayer (Bayreuth) – Petzschner (Bayreuth) 3:6,
3:6, 6:4, 6:2, 6:4; Federer (Schweiz) – Fognini
(Italien) 6:1, 6:3, 6:2; Tipsarevic (Serbien) –
Sweeting (USA) 5:7, 7:5, 6:4, 6:2; Monaco (Ar-
gentinien) – Chardy (Frankreich) 6:2, 3:6, 6:3,
7:6; Troicki (Serbien) – Martin Klizan (Slowakei)
6:4, 4:6, 5:7, 7:6, 6:4; Istomin (Usbekistan) – An-
drejew (Russland) 6:3, 7:6, 4:6, 6:2; Djokovic
(Serbien) – Harrison (USA) 6:4, 6:4, 6:4
Frauen-Einzel 1.  Runde
Swonarewa (Russland) – Barthel (Neumünster)
2:6, 7:6 (7:3), 6:4; Görges (Bad Oldesloe) – Peer
(Israel) 6:2, 6:2; Goworzowa (Weißrussland) –
Beck (Bonn) 6:3, 3:6, 6:3
2. Runde Lisicki (Berlin) – Jovanovski (Serbien)
3:6, 6:2, 8:6; Stephens (USA) – Cetkovska (Tsche-
chien) 7:6 (8:6), 4:6, 6:3; Watson (Großbritan-
nien) – Hampton (USA) 6:1, 6:4; Su-Wei (Taiwan)
– Foretz Gacon (Frankreich) 6:4, 6:1; Clijsters
(Belgien) – Hlavackova (Tschechien) 6:3, 6:3;
Giorgi (Italien) – Tatischwili (Georgien) 6:3, 6:1


